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Als der

Hochwohlgebohrne Herr,
Herrt—ann

Euohann VrnſtGebhard
un Dmpfcda,

Hochfurſtl. Braunſchweig- Luneburgiſcher Oberhauptmann,

mit der

Hochwohlaebohrnen Fraulein,
Fraulein

Khriſtiane Bberhardine
von Mlvcunsleben,

des weiland Hochwurdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn,

HerrnC

Gebhard Joohann vn Qlvensleben,
des hohen Stifts zu Magdeburg Domherrn und SENIORIS,

Erb- und Gerichtsherrn auf Eichenbarleben, Rogatz uud Vienau

KDelteſten Sraulein Sochhter,
Jhrer Gnadigen Tante,

zu Hohen-Erxleben den September 1765. Sich feyerlichſt vermahlte,

ſolten ihre ſchuldigſte Ehrfurcht gluckwunſchend bezeigen

Die Geſchwiſtere von Kroſqſigk.
Halle im Magdeburgiſchen,

gedruckt bey Johann Friedrich Grunert und Sohn. 1765.



erechte Freude fullt das Hertz
An dieſem frohen Jubel-Tage!

Doch regt ſich auch ein banger Schmertz;

Faſt wird der Reigen gar zur Klage!

Es ſtohnet die beklommne Bruſt!

Denn uns iſt gar zu wohl bewußt,

Wie viel auf einmal wir verlieren.

Der beſten Tante Glucksſtern ſpielt,

So daß das Hertz zwar Freude fuhlt;
Doch muß uns auch die Trennung ruhren.

Wi zartlich liebte Sit uns nicht!

Stets gieng Sie uns mit Luſt entgegen,

Voll Reitz und Anmuth im Geſicht,

Wie etwa treue Mutter pflegen;

Jhr Wohlthun lockte uns herbey,

Man fand Sit immer einerley,

Jhr Umgang war uns ein Vergnugen!

Wie hieng nicht unſer Hertz an Jhr,
Wir liebten Sie! Nun weinen wir!

Faſt muß uns nun der Gram beſiegen.



ie wunſchen wir: Ach! mochte Sit

Noch ferner liebreich uns ermahnen!

Gegviß, wir miſſen Sit zu fruh,
Die uns den Weg mit ſolte bahnen.

Wo bleibt Jhr Beyſpiel kunftighin?

Wie werden wir die Laſter fliehn,

Wie werden wir die Tugend lieben?
Doch ſind die Lehren, die Sit gab,

Und Jhr Erxempel, bis ins Grab

Recht tief in unſer Hertz geſchrieben.

J

Vies ſey der Troſt bey dieſem Riß,

Dies ſey der Balſam fur die Wunde.

Sie liebt uns noch, wir ſinds gewiß,

Und ruhmen uns mit frohem Munde.
Mit Freuden dencken wir an Sict,
Wir thun es oft, und werden nie

Der beſten Tante Treu vergeſſen.

Sie wird uns immer ſchatzbar ſeyn;

Jhr Bild ſoll ofters uns erfreun,

Jhr Name troſtet uns indeſſen!

So ſehr uns Jhr Verluſt auch kranckt,

So gonnen wir Jhr doch das Guucke,

Die Vorſicht, welche alles lenckt,

Lacht Jhr mit holdem Liebesblicke.

Dies iſt der wahren Tugend Frucht,

Und was Jhr frommes Hertz geſucht,

Wird Jhr vom HErren ſelbſt gegeben.

Sie ſindet einen ſolchen Freund,

Der, ſo wie Sie, es redlich meint,
Und GoOtt zu Ehren wunſcht zu leben.
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MJuun, Theure Tante, dieſes Feſt
Sey, wie Jhr Hertz, dem HErrn geweihet!

Er iſts, der Jhnen ſehen laßt,
Wie ſeine Huld ſich heut erneuet.

Er wolle dieſen frohen Tag,

Der Ebenezer heiſſen mag,

Von oben her mit Heil beglucken!

Es walte ſeine Segenshand vle

Bey Jhrem gantzen Eheſtand

g
Mit paradieſiſchem Erquicken.

ĩ n Wſchones Band! o kluge Wahl,
Wenn Hertz und Hertz zuſammen flieſſen!

So hat Jhr Theureſter Gemahl,
WVon Oott gefuhret, wahlen muſen.

Wie viel verſpricht uns dies voraus!

2 ĩ Wie glucklich iſt ſo Hertz als Haus,

v  GWoo Gsttesfurcht die Herrſchaft fuhret!
Der HErr mit Jhnen! Theures Paar!
Ein ieder Tag bezeuge klar:

Der HErr hat alles wohl regieret!
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	Als der Hochwohlgebohrne Herr, Herr Johann Ernst Gebhard von Ompteda, Hochfürstlich-Braunschweig-Lüneburgischer Oberhauptmann, mit der ... Fräulein Christiane Eberhardine von Alvensleben, des ... Herrn Gebhard Johann von Alvensleben, des hohen Stifts zu Magdeburg Domherren und Senioris, Erb- und Gerichtsherrn auf Eichenbarleben .... Tochter ... zu Hohen-Erxleben den September 1765. sich feyerlichst vermählte, solten ihre schuldigste Ehrfurcht .... bezeigen Die Geschwister von Krosigk
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